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Ab morgen (4.8.2018) ist die Internetseite der mit Spannung erwarteten
Sammlungsbewegung rund um die Linken-Politikerin Sahra Wagenknecht online. Und einen
Namen hat die Bewegung auch: #Aufstehen. Albrecht Müller hatte die Möglichkeit, mit
Sahra Wagenknecht über die neue Sammlungsbewegung zu sprechen und ihr die
wichtigsten Fragen zu #Aufstehen zu stellen.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/180804_aufstehen_die_Sammlungsbewegun
g_geht_an_den_Start_Fragen_an_Sahra_Wagenknecht_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Wann wird die Sammlungsbewegung vorgestellt?

Offizieller Start unserer Sammlungsbewegung ist der 4. September. An dem Tag stellen wir
die Namen unserer prominenten Gründungsmitglieder und auch den Gründungsaufruf
öffentlich vor und werden unsere Ziele vor der Presse erläutern. 
 
Unter welchem Namen?

Wir haben uns für #Aufstehen entschieden. Aufstehen für ein gerechtes und friedliches
Land, darum geht es. Unter www.aufstehen.de wird ab morgen (4. August) auch schon eine
vorläufige Webseite online gehen. Weil uns täglich Anfragen von Interessenten erreichen,
die gern mitmachen möchten, wollen wir ihnen die Möglichkeit geben, sich schon jetzt zu
registrieren.
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Können Sympathisanten und mögliche Unterstützer Teil der Bewegung werden?
Gibt es so etwas wie eine Mitgliedschaft?

Jeder, der sich auf unserer Webseite registriert, wird damit Teil der Bewegung. Er wird
automatisch sowohl unsere vielfältigen Online-Inhalte erhalten als auch über Aktionen vor
Ort informiert. Wir hoffen, dass wir sehr viele Mitstreiter gewinnen werden, denn nur dann
wird unsere Bewegung ausreichend Druck entfalten können, um die Politik in diesem Land
zu verändern. Das ist unser Ziel. 
 
Ist die Bewegung eine Partei? Tritt sie bei Wahlen an? Wie kann man sich das
konkret vorstellen? Im Vorfeld wurde ja gelegentlich “La France insoumise“ als
Vorbild genannt. Die sind nach unserem deutschen Verständnis aber keine
Sammlungsbewegung, sondern eine echte Partei. 

La France Insoumise ist streng genommen keine Partei, aber das französische Wahlrecht
erlaubt es, dass Bewegungen zu Wahlen antreten. Das ist in Deutschland anders. Dennoch
gründen wir bewusst keine Partei, denn es geht uns zunächst einmal darum, Menschen mit
ähnlichen Überzeugungen zusammenzubringen. Wir wollen sammeln, nicht spalten. Dafür
ist es wichtig, dass niemand seine Organisation verlassen muss, um bei uns mitzumachen.
Vor allem aber wollen wir ein attraktives Angebot an all diejenigen machen, die sich von der
Politik zurückgezogen haben und keiner Partei mehr vertrauen. Ich wäre sehr froh, wenn
wir viele von ihnen wieder zu einem Engagement ermutigen könnten, aber das schafft man
sicher nicht mit einer neuen starren Parteistruktur. 
 
Wie soll die Verknüpfung zu den bestehenden und geistesverwandten Parteien
aussehen?

Wir hoffen, dass sich möglichst viele Mitglieder aus SPD, Linker und Grünen bei uns
zusammenfinden. Nach meinen Erfahrungen gibt es gerade in der SPD sehr viele, die mit
dem unerschütterlichen Agenda-2010-Kurs und dem erneuten Eintreten in die GroKo sehr
unzufrieden sind. Und vermutlich gibt es auch bei den Grünen nicht wenige, die sich im
Interesse der Umwelt auch mit mächtigen Industrielobbys anlegen wollten, statt als letzte
Machtreserve von Frau Merkel den Status Quo zu verwalten. Die Sammlungsbewegung soll
all diejenigen zusammenführen, die sich eine Erneuerung des Sozialstaats, ein Zurück zur
Entspannungspolitik Willy Brandts und ein verantwortungsvolles, naturverträgliches
Wirtschaften wünschen. 
 
Gibt es so etwas wie Unterorganisationen, also regionale Gliederungen oder so
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etwas Ähnliches? Sind Treffen der Anhänger der neuen politischen
Bewegung vorgesehen? Gibt es einen großen Kongress? Ein erster Auftritt in einer
der großen Hallen Deutschlands, also in der Westfalenhalle oder im
Olympiastadion, das wäre doch ein passendes Signal? Darauf warten viele.

Ja, es wird Strukturen vor Ort und natürlich auch größere Events und Kongresse geben. Ich
wünsche mir, dass wir so schnell wachsen, dass wir bald tatsächlich die Westfalenhalle
füllen könnten.
 
Gibt es eine Führung der Sammlungsbewegung? Welche Personen sind dabei?

Es gibt aktuell gut 40 prominente Gründungsmitglieder, deren Namen wir allerdings erst
am 4. September öffentlich machen werden. Außerdem gibt es bereits ein hochmotiviertes,
kreatives Team, das sich um unseren Online-Auftritt und die Sozialen Medien kümmern
wird. Sobald #Aufstehen im September gegründet ist, werden wir natürlich auch
Arbeitsstrukturen schaffen. Aber entscheidend ist für uns, dass jeder sich einbringen, jeder
mitdiskutieren und die Bewegung mitgestalten kann. Dafür werden wir Möglichkeiten
schaffen. Eine Bewegung lebt vom Engagement ihrer Mitstreiter. 

Kann man in einigen wenigen Zeilen zusammenfassen, was die zentralen
programmatischen Vorstellungen der Sammlungsbewegung sind?

Es geht um den Mut zur Überwindung des neoliberalen Mainstreams, um eine soziale Politik
im Interesse der Mehrheit. Und um ein Ende der Kriegspolitik und des gefährlichen
Wettrüstens. Der Neoliberalismus tritt die sozialen Bedürfnisse der weniger Wohlhabenden
mit Füßen und bringt viele dazu, sich von der Demokratie abzuwenden. Am Ende profitieren
davon rechte Parteien. Inzwischen bestimmt die AfD in Deutschland die Themen der Politik
und treibt die anderen vor sich her. Das wollen wir nicht länger akzeptieren. Die
konzerngesteuerte Globalisierung, der Sozialabbau, immer neue Kriege, das alles ist keine
Naturgewalt. Es gibt dazu Alternativen und wir wollen den Menschen die Hoffnung
zurückgeben, dass sich die Politik verändern lässt. 


